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Stadt Tornesch • Postfach 21 42 • 25437 Tornesch

An die Mitglieder des
Ausschusses für Jugend, Sport, 
Soziales, Kultur und Bildungswe-
sen
n a c h r i c h t l i c h
an alle übrigen Ratsfrauen und Rats-
herren sowie bürgerlichen Mitglieder

Der Vorsitzende des Ausschusses 
für Jugend, Sport, Soziales, Kultur
und Bildungswesen
Geschäftsstelle
Wittstocker Str. 7
25436 Tornesch

Auskunft erteilt: Sabine Kählert
Zimmer: 205  2. Obergeschoss
Telefon: 04122-9572-200
Fax: 04122-9572-222
E-Mail:        sabine.kaehlert@tornesch.de
Internet: www.tornesch.de

Tornesch, den 04.09.2018

Einladung

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Einvernehmen mit Frau Bürgermeisterin Kählert lade ich Sie zu einer öffentlichen Sit-
zung

des Ausschusses für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildungswesen
am Montag, den 17.09.2018 um 19:30 Uhr im Sitzungssaal im Rathaus Tornesch, Wittsto-
cker Str. 7 ein. 

Tagesordnung:

TOP Betreff Vorlage

Öffentlicher Teil

1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit   
2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde   
3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 02.07.2018   

4 Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüs-
se   VO/18/214

5 Anfragen von Ausschussmitgliedern   
6 Berichte der Verwaltung   VO/18/194

7 Berichtswesen gem. Richtlinien: Sozialdaten zum 30.06.2018   VO/18/178

8

Anmietung des Bonhoefferhauses für die Vorhaltung einer Ele-
mentargruppe bis zur Fertigstellung der AWO-Kindertagesstätte 
"Seepferdchen";
hier: Verlängerung der Anmietung bis 31.12.2019   

VO/18/203

9 Doppischer Haushalt der Stadt Tornesch für 2018;
Beratung über den 1. Nachtragshaushalt 2018   VO/18/195

Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach Maßgabe der Beschlussfassung durch 
den Ausschuss voraussichtlich nichtöffentlich beraten.

10 Bericht der Verwaltung   
11 Anfragen von Ausschussmitgliedern   
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12

Bau einer Kindertagesstätte im Neubaugebiet " Tornesch am 
See", 
B-Plan 98; aktueller Sachstand; Deckelung der Auftragssumme 
auf 4,5 Mio. €   

VO/16/018-6

Mit freundlichen Grüßen
gez. Horst Lichte
Vorsitzender
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Mitteilungsvorlage

Federführend:

Amt für soziale Dienste

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/18/214

öffentlich
04.09.2018

Caroline Schultz

Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse
Beratungsfolge:
Datum Gremium

17.09.2018 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung

Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung

Die Verwaltung wurde vom Ausschuss beauftragt Angebote zur Erstellung einer Schulraum-
bedarfsanalyse einzuholen. Nach Prüfung der vorliegenden Angebote ist einstimmig folgen-
der Beschluss ergangen:

„Das Büro Gertz Gutsche Rümenapp - Stadtentwicklung und Mobilität GbR aus Hamburg ist 
mit der Ermittlung von Grundlagendaten und Lösungsvarianten für die Schulentwicklungspla-
nung sowie die Planung der Kindertagesstätten gemäß Angebot vom 11.06.2018 mit allen 
angebotenen Modulen zu beauftragen. Das Büro soll die Ergebnisse im Ausschuss vorstel-
len.“

gez.
Sabine Kählert
Bürgermeisterin

Anlage/n: 
keine

TOP 4
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Mitteilungsvorlage

Federführend:

Amt für soziale Dienste

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/18/194

öffentlich
20.08.2018

Katja Koch

Claudia Meinert

Berichte der Verwaltung
Beratungsfolge:
Datum Gremium

17.09.2018 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung

Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung

1. Ärzteversorgung in Tornesch und Umgebung

Aufgrund der Presseartikel in den Uetersener Nachrichten und im Pinneberger Tageblatt 
vom 20.07.2018 wurde bezüglich der Ärzteversorgung in Tornesch und Umgebung Rück-
sprache mit der kassenärztlichen Vereinigung Schleswig-Holstein gehalten.

Lt. Auskunft der kassenärztlichen Vereinigung werden die Zahlen halbjährlich überprüft und 
aufgrund verschiedener Faktoren (z. B. der Tätigkeitsgebiete der Ärzte, deren Leistungsfä-
higkeit sowie die Alters- und Praxisstruktur, die Zahl der Versicherten, deren Altersstruktur 
sowie deren Nachfrage nach ärztlichen Leistungen einschließlich des Ortes der Inanspruch-
nahme) das Verhältnis Einwohner zu Ärzten entsprechend angepasst.

Da es immer eine gewisse Zeit dauert, bis die aktuellen Einwohnerzahlen vorliegen, erfolgt 
die Versorgung zurzeit nach den Einwohnerzahlen 2016 (werden jedoch halbjährlich über-
prüft und angepasst). Speziell bei den Kinderärzten zählen nur die Einwohner bis 18 Jahre.

Die Ermittlung der Versorgung erfolgt aufgrund der Richtlinie des gemeinsamen Bundesaus-
schusses über die Bedarfsplanung sowie die Maßstäbe zur Feststellung von Überversorgung 
und Unterversorgung in der vertragsärztlichen Versorgung (Neufassung vom 20.12.2013 in 
Kraft getreten am 01.01.2013; zuletzt geändert am 15.02.2018). Das Verfahren ist relativ 
kompliziert und sehr umfassend.

Zusätzlich wurde die Terminservicestelle eingerichtet, die bei Terminvermittlung (innerhalb 
von 4 Wochen) behilflich ist. Hier werden jedoch keine Wunschtermine “beim Arzt ihrer 
Wahl“ vermittelt und es müssen ggf. längere Anfahrtswege in Kauf genommen werden.

In Schleswig-Holstein prüft der Landesausschuss der Ärzte und Krankenkasse ob eine dro-
hende Unterversorgung vorliegt. Ein Anhalt auf Unterversorgung liegt vor, sofern in einem 
Planungsbereich der Versorgungsgrad mit weniger als 75 % für Hausärzte oder weniger als 
50 % für fachärztliche Arztgruppen (z. B. Kinderärzte) ausgewiesen werden.

Gem. den Presseberichten liegt nach Auskunft der Kassenärztlichen Vereinigung im Kreis 
Pinneberg mit 20,5 Kinderarztstellen für 52730 Kinder im Alter von Null bis 18 Jahren keine 
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Unterversorgung vor. Die Versorgungsquote liegt hier bei 170 Prozent (Stand April 2018). 
Ebenso gibt es zurzeit in der näheren Umgebung von Tornesch Kinderarztpraxen, in denen 
die Neuaufnahme von Patienten sowie eine kurzfristige Terminvergabe (außer in der Grippe-
zeit) möglich ist.

Es wird seitens der Stadt Tornesch zurzeit kein weiterer Handlungsbedarf gesehen, da die 
Zahlen zur Ermittlung  der Bedarfsplanung für die Ärzteversorgung relativ aktuell sind, regel-
mäßig überprüft werden und nicht bei allen Ärzten eine Überlastung vorliegt.

Des Weiteren wurde am 23.07.2018 vom Bundesministerium für Gesundheit ein Gesetzes-
entwurf für schnellere Termine und bessere Versorgung (Terminservice- und Versorgungs-
gesetz - TSVG) auf den Weg gebracht.
Das Ziel ist hier ebenfalls eine qualitativ gute und gut erreichbare medizinische Versorgung 
aller versicherten Patienten sicherzustellen. Der Zugang zur ambulanten ärztlichen Versor-
gung soll angemessen und flächendeckend sichergestellt sein. Insbesondere soll es nicht zu 
unangemessenen langen Wartezeiten auf Behandlungstermine bei Haus-, Kinder- und 
Fachärzten oder zu einem Mangel an ärztlichen Versorgungsangeboten in ländlichen und 
strukturschwachen Regionen kommen.

2. Belegungssituation in den Tornescher Kindertagesstätten
Die Belegung der einzelnen Gruppen in den vorhandenen fünf Kindertagesstätten sowie den 
drei Außenstellen der AWO-Kindertagesstätte Merlinweg sind der angefügten Tabelle zu 
entnehmen.

3. Übergangsbetreuung an der Fritz-Reuter-Schule
Die „AWO-Fritzi-Gruppe“ an der Fritz-Reuter-Schule –Betreuungsraum an der großen Sport-
halle- ist am 16.08.2918 mit zunächst 9 Kindern  in den laufenden Betreuungsbetrieb gegan-
gen. Ab dem 01.09.2018 kommen weitere 7 Kinder hinzu. Erfreulich ist, dass für 2 Kinder die 
Erforderlichkeit der auswärtigen Betreuung in einer Hamburger Kindertagesstätte endet.Die  
Vollbelegung aller 20 Plätze in dieser Gruppe ist ab 01.01.2019 erreicht. 

Auf der Warteliste 2018/2019 verbleiben ab Januar 2019 rd. 30 Kinder, die in der Zeit vom 
01.01.2016 bis 31.07.2016 geboren sind und erst im nächsten Jahr das 3. Lebensjahr vollen-
den. Nach Kenntnisstand der Verwaltung werden 12  von diesen Kindern   derzeit bedarfsge-
recht in einer anerkannten Tagespflegestelle betreut.

4. Fertigstellung der „Sandbaustelle“ auf der Freizeitfläche Struck’sche 
Koppel

Für das neue Spielgerät „Sandbaustelle“ im Kleinkindspielbereich der Freizeitfläche 
Struck’sche Koppel ist eine Mittelbereitstellung in Höhe von 10.000,00 € erfolgt. Zwischen-
zeitlich wurden die Montage und die TÜV-Abnahme ausgeführt. Die Freigabe zur Benutzung 
ist Anfang August erfolgt.

5. Neuorganisation der „Eltern-Kind-Kurse“ der Familienbildung Wedel e.V.
Seit Beginn der Sommerferien 2018 kann die Familienbildung Wedel e.V.  die „Pavillonklas-
sen“ an der Fritz-Reuter-Schule nicht mehr nutzen. Dieser Einschränkung zur Folge können  
die Angebote  „Eltern- Kind- und Hebammenkurse“ nicht mehr in der bisherigen Vielfalt vor-
gehalten werden. Seit dem 22. August 2018 werden zunächst zwei regelmäßige  Angebote,  
„Babycafé“ und „Rückbildungsgymnastik“, sowie eine themenbezogene Informationsveran-
staltung im Stadtteilbüro in der Pommernstraße angeboten. Vorbereitend für die Fortsetzung 
der weiteren Prüfungen  in Bezug auf den Ausbau der Kursangebote einhergehend mit der 
Nutzung des Stadtteilbüros wurde auf Anfrage der Kreisverwaltung Pinneberg, Team Prä-
vention und Jugendarbeit, am 17.08.2018 ein gemeinsames Gespräch geführt. Die Stellung-
nahme der Kreisverwaltung hierzu vom 23.08.2018 ist der Vorlage als Anlage beigefügt. 
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6. KiTa-Portal Schleswig-Holstein
Die Trägervereinbarungen zwischen der Stadt Tornesch und AWO Schleswig-Holstein 
gGmbH, WABE e.V. und DRK Kreisverband Pinneberg e.V. über die Nutzung der landeswei-
ten KiTa-Datenbank sind inzwischen geschlossen. Die Schließung der Trägervereinbarung 
mit der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Tornesch wird verwaltungsseitig vorbereitet.
Die Schulung der vier Tornescher KiTa-Leitungen erfolgte am 04.07.2018 durch Dataport.
Im Juli wurden die Zugangs-Accounts für das KiTa-Portal an die Leitungen und an die Ver-
waltung erteilt. Die Ersteinrichtung der Außendarstellung der einzelnen Einrichtungen im 
KiTa-Portal  ist  bis zum 31.12.2018  geplant. Das Anmeldeverfahren zur Aufnahme der Kin-
der sowie Verwaltung der Wartelisten soll möglichst beginnend mit dem Kindergartenjahr 
2019/2020 umgesetzt werden.

7. Anpassung der Öffnungszeiten in der Stadtbücherei Tornesch
Die Öffnungszeitenstruktur der Stadtbücherei soll neu strukturiert werden. Die neuen Öff-
nungszeiten sollen ab dem 01.11.2018 versuchsweise in Kraft gesetzt werden. Wenn sich 
dies bewährt, solllen diese Zeiten ab 01.01.2019 dann als neuer Standard in Kraft treten. 
Dies sind die neuen Zeiten:

Mo 10.00 – 12.30 und 14.30 - 19.00 
Di       9.00 – 12.30 und 14.30 – 17.00
Mi     9.00 – 12.30
Do 10.00 – 12.30 und 14.30 – 19.00
Fr   9.00 – 12.30 und 14.30 – 17.00

Diese Aufteilung orientiert sich zeitgemäß an den tatsächlichen Nutzerströmen und erweitert 
die Öffnungszeiten gegenüber dem jetzigen Zustand um +2,5 Stunden von jetzt 27 auf dann 
29,5 Stunden.

8. Auftragsvergabe für die Schulraumbedarfsuntersuchung
Der Auftrag für die Schulraumbedarfsuntersuchung wurde wie in der vergangenen Sitzung 
beschlossen erteilt. Es hat bereits ein erstes Abstimmungsgespräch stattgefunden. Aktuell 
werden die Termine für die Ortsbesichtigung geplant und die Daten für die Untersuchung 
zusammengetragen. Als Stichtag für die Schülerzahlen wurde der Schulstatistiktag am 
14.09.2018 gewählt. 

gez.
Sabine Kählert
Bürgermeisterin

Anlage/n: 
Zu Ziffer 2:
Tabelle Belegung der Kindertagesstätten 
Zu Ziffer 5: 
E-Mail des Kreises Pbg. Vom 23.08.2018

TOP 6

6 von 24 der Zusammenstellung



TOP 6

7 von 24 der Zusammenstellung



TOP 6

8 von 24 der Zusammenstellung



TOP 6

9 von 24 der Zusammenstellung



Vorlage VO/18/178 der Stadt Tornesch                                                            Seite: 1/5

Mitteilungsvorlage

Federführend:

Amt für soziale Dienste

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/18/178

öffentlich
30.07.2018

Katja Koch

Laura Teßmer

Berichtswesen gem. Richtlinien: Sozialdaten zum 30.06.2018
Beratungsfolge:
Datum Gremium

10.09.2018 Hauptausschuss
17.09.2018 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung

Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung

 Arbeitslosenquote Dezember 2017 Juni 2018
im Kreis Pinneberg 4,9 % 4,5 %

 
Erläuterungen zur Arbeitsmarktlage am 30.Juni 2018:
 
Im Kreis Pinneberg waren im Juni 2018 insgesamt 7899 Männer und Frauen arbeitslos. Da-
mit ist die Arbeitslosenzahl um 103 Personen zum Vormonat gesunken. Gegenüber dem 
Vorjahr sind dies 549 Personen weniger.
Die Arbeitslosenquote konnte im Vergleich zum Vormonat um 0,1 % reduziert werden. Vor 
einem Jahr betrug sie 4,9 %.

Von den insgesamt 7899 Arbeitslosen betreute die Agentur für Arbeit (Arbeitslosenversiche-
rung) im Juni 3002 Personen. Damit ist die Zahl um 52 im Vergleich zum Vormonat gesun-
ken. Es waren 168 Personen weniger als vor einem Jahr bei der Arbeitsagentur gemeldet.

Beim Jobcenter (Grundsicherung) waren 4897 arbeitslose Männer und Frauen registriert. 
Das sind 51 Personen weniger als im Mai. Gegenüber dem Vorjahresmonat ist die Zahl um 
381 Personen gesunken.

Im Geschäftsstellenbezirk der Agentur für Arbeit in Uetersen lag die Arbeitslosenquote im 
Juni 2018 bei 4,3 %.
Die Arbeitslosigkeit war von Mai auf Juni keiner Schwankung unterworfen. Die Arbeitslosig-
keit im Vorjahresmonat belief sich auf 4,4 %.
Seit Jahresbeginn gab es insgesamt 3358 Arbeitslosmeldungen, das ist ein Plus von 184 im 
Vergleich zum Vorjahreszeitraum, dem gegenüber stehen 3369 Abmeldungen von Arbeitslo-
sen. 
 

 (Quelle: Auszug aus dem Internet: www.jobcenter-kreis-pinneberg.de)
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Eine Übersicht über die Entwicklung der Arbeitslosenzahlen für die Stadt Tornesch sowie der 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten können der Anlage entnommen werden. Die 
durchschnittliche Arbeitslosenzahl sinkt seit dem Jahr 2013 kontinuierlich.
 
 

 
Übersicht über Sozialhilfeleistungen des I. Halbjahres 2018 ( auszugsweise)
  

Sozialleistung/ Hilfeart
Fallzahlen 
(Vorjahr) 
31.12.17

Fallzahlen
30.06.2018

 

Personen
30.06.2018

 
Männl. Weibl.

Kosten ((Vorjahr) 
01.01.-31.12.17

€

Kosten
30.06.2018

 
€

Grundsicherung im 
Alter und bei Erwerbs-
minderung

90 98 114 62 52 512.133,05 304.457,04

Hilfe zur Pflege außer- 
halb von Einrichtungen 14 12 12 6 6 125.820,14 52.026,16

Hilfe zur Pflege inner-
halb von Einrichtungen 41 41 41 10 31 524.917,47 301.178,51

Wohngeld/ Lastenzu-
schuss 13 13  --------- --------- --------  39.435,00  17.518,00

Wohngeld/ Mietzu-
schuss 89 101  --------- --------- --------  246.641,00  114.242,00

 
 
 
Erläuterungen:
 
Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung
 
Im Bereich der Grundsicherung sind die Fallzahlen im Vergleich zum Vorjahr relativ konstant 
geblieben. 
Die geringfügige Kostensteigerung ist auf die jährliche Regelsatzanpassung zum 01.01.2018 
zurückzuführen (der Regelsatz für den Haushaltsvorstand wurde von 409,00 € auf 416,00 € 
erhöht).
 
  
Hilfe zum Lebensunterhalt
 
Zum Stichtag 30.06.2018 wurden in Tornesch 32 Fälle mit 32 Personen (13 männlich, 19 
weiblich) betreut, die einen Anspruch auf Hilfe zum Lebensunterhalt hatten. 
Auch hier gibt es keine nennenswerte Fallzahländerung.

Die Kosten für das I. Halbjahr 2018 beliefen sich für die Leistungen der Hilfe zum Lebensun-
terhalt auf insgesamt 119.757,86 €.
Im Vergleich zum Vorjahr ist es zu einer Kostensteigerung gekommen, welche auf den glei-
chen Grund wie bei der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung zurückzuführen 
ist.
  
Betreuung von Asylbewerbern 
 
Im Juni 2018 hat das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge über die Anträge von 14.792 
Personen (Vorjahresmonat: 36.016, Vormonat: 17.169) entschieden. Zudem ist die Zahl der 
anhängigen Verfahren von 50.373  (Ende Mai 2018) auf 52.514 (Ende Juni 2018) leicht an-
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gestiegen. Im Vergleich zum Vorjahresmonat konnte eine deutliche Reduzierung verzeichnet 
werden. So waren es Ende Juni 2017 noch 146.551 anhängige Verfahren. 

Im ersten Halbjahr 2018 haben insgesamt 93.316 Personen in Deutschland Asyl beantragt. 
Im Vorjahresvergleich (111.616 Personen) bedeutet dies einen Rückgang um 16,4 %. Im 
gleichen Zeitraum hat das Bundesamt über die Anträge von 125.190 Personen entschieden, 
282.957 weniger (-69,3 %) als im Vergleichszeitraum des Vorjahres.

Im Juni 2018 wurden beim Bundesamt für Migration und Flüchtlinge insgesamt 13.254 Asy-
lanträge gestellt. Damit ist die Zahl der Asylanträge gegenüber dem Vorjahresmonat um 
2007 (-13,2 %) gesunken. Im Vergleich zum Vormonat stieg die Zahl an Asylanträgen jedoch 
um 760  (+6,1 %).

1.854 Personen erhielten die Rechtsstellung eines Flüchtlings nach der Genfer Flüchtlings-
konvention (12,5 % aller Asylentscheidungen), 1.570 Personen (10,6 %) subsidiären Schutz 
und 487 Personen (3,3 %) Abschiebungsschutz.

Abgelehnt wurden die Anträge von 5.227 Personen (35,4 %). Abschließend bearbeitet (z. B. 
durch Dublin-Verfahren oder Verfahrenseinstellungen wegen Rücknahme des Asylantrages) 
wurden die Anträge von 5.654 Personen (38,2 %).

(Quelle: Auszug aus dem Internet: www.bamf.de)

Schleswig-Holstein:
Im Jahr 2018 hat Schleswig-Holstein bisher 1.953 Asylsuchende aufgenommen (Stand Juni 
2018). Im gesamten Jahr 2017 waren es vergleichsweise 5.214 Personen und im Jahr 2016 
insgesamt 9.959 Personen.

Die  sechs zugangsstärksten Herkunftsländer waren bis Juni 2018 Afghanistan, Irak, Syrien, 
Iran, Jemen und die Türkei.
Eine gute Bleibeperspektive haben ca. 49,05%. Aus sicheren Herkunftsstaaten (Westbalkan) 
stammen ca. 3,04 %.

Bis zum 30.06.2018 wurde in 504 Fällen der Aufenthalt durch Abschiebungen in Herkunfts-
länder oder aufnahmeverpflichtende Drittländer, durch Rücküberstellungen nach dem Dublin-
verfahren oder durch geförderte/unterstützte freiwillige Ausreisen beendet.
Im ganzen Vorjahr waren es insgesamt 2.106 Aufenthaltsbeendigungen.

In den drei Erstaufnahmeeinrichtungen des Landes stehen max. 4.490 Plätze zur Verfügung. 
Aufgrund von Um-/Bau-/Renovierungsmaßnahmen, Kontamination, Reinigungsbedarf, Fami-
lienbelegung etc. liegt die aktuelle Unterbringungskapazität bei 2.439 Plätzen. Diese sind 
derzeit zu ca. 79 % belegt.

1.746 Personen wurden im Jahr 2018 (bis Juni 2018) in die Kreise und kreisfreien Städte 
verteilt.

Tornesch:
Nach Tornesch wurden im bisherigen Jahr 2018 (bis zum 30.06.2018) 14 Asylsuchende ver-
teilt. Vier von diesen Fällen wurden auf Initiative der Stadt Elmshorn nachträglich dorthin 
umverteilt, da dort Angehörige wohnten und ausreichend große Wohnungen zur Verfügung 
standen. 

Die Zahl der nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) leistungsberechtigten Hilfe-
empfänger ist annähernd gleichbleibend. Die Fallzahl weicht gegenüber dem Vorjahr nur um 
einen ab.
Viele Asylbewerber erhalten nach der Prüfung durch das Bundesamt für Migration und 
Flüchtlinge (BAMF) von der Ausländerbehörde eine auf ein Jahr bzw. drei Jahre befristete 
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Aufenthaltserlaubnis, da sie als politischer Flüchtling anerkannt werden oder bei ihnen inter-
national subsidiärer Schutz festgestellt worden ist.

Ab dem Zeitpunkt entfällt dann der Leistungsanspruch nach dem AsylbLG. Diese Personen 
wechseln dann in den Leistungsbereich des Jobcenters. 

Zum 30.06.2018 waren der Stadt Tornesch insgesamt 82 Asylbewerber (davon 52 männlich 
und 30 weiblich; 17 Kinder/Jugendliche) zugewiesen (42 Fälle), welche Leistungen nach 
dem Asylbewerberleistungsgesetz erhalten haben.
Insgesamt beliefen sich die Kosten im I. Halbjahr 2018 auf 237.855,41 € (zuzüglich der Kran-
kenhilfekosten).

Hilfe zur Pflege innerhalb und außerhalb von Einrichtungen

Bei der Hilfe zur Pflege außerhalb von Einrichtungen ist im Vergleich zum I. Halbjahr 2017 
festzustellen, dass die Fallzahlen lediglich um einen Fall abweichen. Die Kosten sind 
dementsprechend ebenfalls annähernd gleichbleibend.
Die Änderungen des Pflegestärkungsgesetzes haben sich in Bezug auf die Höhe der nach 
dem SGB XII gewährten Leistung der Hilfe zur Pflege a. v. E. nicht wesentlich ausgewirkt.

Im Bereich der Hilfe zur Pflege innerhalb von Einrichtungen sind die Fallzahlen leicht ange-
stiegen (6 Fälle).
Die Kosten haben sich in diesem Verhältnis ebenfalls leicht erhöht.

Aber auch hier sind aufgrund der Änderung des Pflegestärkungsgesetzes zurzeit keine er-
heblichen finanziellen Auswirkungen erkennbar.

 

Wohngeld
  
  

Wohngeldzahlungen 01.01. - 30.06.2018 für die Stadt Tornesch

 Monat     Kosten Fälle       Kosten Fälle    Gesamt Fälle
Mietzuschuss Lastenzuschuss

Januar 17.330,00 €  103  3.182,00 €  15  20.512,00 € 118
           
Februar 18.994,00 €  94  2.866,00 €  15  21.860,00 € 109
           
März 22.330,00 €  97  3.240,00 €  14  25.570,00 € 111
           
April 20571,00 €  100  2.254,00 €  16  22.825,00 € 116
           
Mai 18.444,00 €  101  1.882,00 €  12  20.326,00 € 113
           
Juni 16.573,00 €  101  4.094,00 €  13  20.667,00 € 114
           
Gesamt 114.242,00 €  99  17.518,00 €  14  155.447,00 € 114

 

Die durchschnittlichen Fallzahlen der Mietzuschüsse sind im Vergleich zum Vorjahr um 4 
Fälle gesunken.
Ansonsten gibt es im Wohngeldbereich zurzeit keine wesentlichen Änderungen.
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Der Datenabgleich bei den Wohngeldfällen ist bisher noch nicht vollständig abgearbeitet. Es 
zeigt sich jedoch, dass seit Einführung des Datenabgleiches das Bewusstsein der Wohngel-
dempfänger ihren Mitwirkungspflichten nachzukommen und zusätzlich erzieltes Einkommen 
entsprechend mitzuteilen geschärft worden ist. 
Überzahlungen im Wohngeldbereich können mit Hilfe des Datenabgleiches auf jeden Fall 
verringert werden.

Prüfungen:
1. Umweltverträglichkeit
entfällt 

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfällt

gez.
Sabine Kählert
Bürgermeisterin

Anlage/n:
Statistik der Bundesagentur für Arbeit für den Bereich Tornesch 
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Beschlussvorlage

Federführend:

Amt für soziale Dienste

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/18/203

öffentlich
27.08.2018

Katja Koch

Claudia Meinert

Anmietung des Bonhoefferhauses für die Vorhaltung einer Elementar-
gruppe bis zur Fertigstellung der AWO-Kindertagesstätte "Seepferd-
chen";
hier: Verlängerung der Anmietung bis 31.12.2019
Beratungsfolge:
Datum Gremium

17.09.2018 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung

Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung
Gemäß Beschluss sollte eine Außenstelle der AWO-Kindertagesstätte Merlinweg  als Über-
gangsgruppe bis zur Fertigstellung der neuen AWO-Kindertagesstätte „Seepferdchen“ in den 
von der Stadt Tornesch angemieteten Räumlichkeiten des Bonhoefferhauses eingerichtet 
werden. In dieser Elementargruppe können seit dem 01.09.2016 bis zu 25 Kinder ab Vollen-
dung des 3. Lebensjahres täglich von 8.00 bis 16.00 Uhr  betreut werden. Die Anmietung der 
Räumlichkeiten im Erdgeschoss ist derzeit mit der Evangelisch-Luth. Kirchengemeinde Tor-
nesch mit einer Laufzeit bis 30.06.2019 vereinbart. Vor dem Hintergrund der Entwicklungen 
zum voraussichtlichen Baubeginn der neuen Kindertagesstätte sowie der erforderlichen  Auf-
tragsvergaben sämtlicher  Gewerke an geeignete Fachfirmen, die unter Berücksichtigung der 
anhaltend starken Bautätigkeiten teilweise zurzeit kurzfristig leider  nicht verfügbar sind bzw. 
nur zu erhöhten Baukosten tätig werden, ist mit einer Verzögerung der Fertigstellung der 
neuen Kindertagesstätte im Baugebiet „Tornesch am See“ zu rechnen. Dies würde bedeu-
ten, dass die Einrichtung nicht  -wie bisher eingeschätzt-  im ersten Halbjahr 2019 eröffnet 
werden kann. 

Verwaltungsseitig wird empfohlen, die Anmietung des Bonhoefferhauses bis zum 31.12.2019 
zu verlängern, damit auch  die Betreuung der Kinder  in dieser Gruppe bis zur Eröffnung der 
neuen Kindertagesstätte gesichert ist. 

Prüfungen:
1. Umweltverträglichkeit
entfällt 
2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfällt

Finanzielle Auswirkungen / Darstellung der Folgekosten 

Der Beschluss hat finanzielle Auswirkungen: X ja nein
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Die Maßnahme/Aufgabe ist: vollständig eigenfinanziert
X teilweise gegenfinanziert

vollständig gegenfinanziert

Auswirkungen auf den Stellenplan: Stellenmehrbedarf Stellenminderbedarf
höhere Dotierung Niedrigere Dotierung

X Keine Auswirkungen

Es wurde eine Wirtschaftlichkeitsprüfung durchgeführt: ja X nein
Es liegt eine Ausweitung oder eine Neuaufnahme einer 
Freiwilligen Leistung vor: ja X nein

Produkt/e:
2017 2018 2019 2020 2021 2022 ff.Erträge/Aufwendungen
in EUR

* Anzugeben bei Erträgen, ob Zuschüsse/Zuweisungen; Transfererträge; Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Erträge
* Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalaufwand; Sozialtransferaufwand; Sachaufwand; Zuschüsse/Zuweisungen oder sonstige 
Aufwendungen

Erträge*:
Aufwendungen*:                                     28.000   28.000
Saldo (E-A)

  davon noch zu veranschlagen: 0 28.000

Beschluss(empfehlung)  
Die Verwaltung wird beauftragt mit der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Tornesch eine Verlänge-
rung der Anmietung des Bonhoefferhauses mit einer Laufzeit bis zum 31.12.2019 durch  
entsprechenden Zusatz zum  bestehenden Mietvertrage vom 02.05.2016 zu vereinbaren.

gez.
Sabine Kählert
Bürgermeisterin

Anlage/n: 
keine
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Beschlussvorlage

Federführend:

Amt für soziale Dienste

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/18/195

öffentlich
20.08.2018

Katja Koch
Horst Lichte
Katja Koch

Doppischer Haushalt der Stadt Tornesch für 2018;
Beratung über den 1. Nachtragshaushalt 2018
Beratungsfolge:
Datum Gremium

17.09.2018 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung

Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung

Innerhalb des Jahres 2018 ergaben sich Veränderungen, die eine Anpassung des Teilergeb-
nis- und Teilfinanzplanes für 2018 des Amtes für soziale Dienste erforderlich machen. Die 
Veränderungen wurden unter den jeweiligen Produktkonten erläutert. Diese Erläuterungen 
werden bei Bedarf mündlich in der Sitzung ergänzt.

Prüfungen:

1. Umweltverträglichkeit
entfällt 

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfällt

Finanzielle Auswirkungen / Darstellung der Folgekosten 

Siehe Anlage

Beschluss(empfehlung) 
 
Dem Finanzausschuss wird empfohlen, den im Entwurf vorliegenden 1. Nachtrag 2018 für 
den Teilhaushalt 3 der Produkte des Amtes für soziale Dienste in den von der Ratsversamm-
lung zu beschließenden Nachtrag zum Ergebnis- und Finanzplan für 2018 einzustellen.

gez.
Sabine Kählert
Bürgermeisterin
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Anlage/n: 
1. Nachtrag 2018, Teilhaushalt 3
Erläuterungen zu den Veränderungen 
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